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Es trauern um ihn

Dr. Barbara Diehl-Eli
Dr. Karen Diehl und Barbara Diehl

Juan A. Eli

Universitätsstadt Tübingen

Allzu früh müssen wir Abschied nehmen
von unserem Mitarbeiter und Kollegen

Herrn
Jürgen Schramm
Herr Schramm war über 35 Jahre lang bei der Universi-
tätsstadt Tübingen beschäftigt. Als Hausmeister erfüllte
er seine Aufgaben stets mit großer Zuverlässigkeit und
fachlicher Kompetenz. Mit seiner positiven, freundlichen
und äußerst hilfsbereiten Art war er bei allen, die mit ihm
in Kontakt gekommen sind, sehr beliebt. Wir verlieren
mit Herrn Schramm einen ausgesprochen zuverlässigen
und geschätzten Mitarbeiter und Kollegen.

Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen.
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Boris Palmer Heike Schnäpel
Oberbürgermeister Personalratsvorsitzende

Der Landkreis Tübingen trauert um seinen langjährigen
Kreisrat

Gerhard Bialas
Von 1979 bis 1994 und von 1999 bis 2005 gehörte er dem
Tübinger Kreistag an – zunächst für die DKP; später für die
Tübinger Linken, die er mitbegründet hatte. Er war unter
anderem Mitglied im Sozial-und Kulturausschuss, wo er
sich insbesondere seinem Kampf für soziale Gerechtigkeit,
Umweltschutz, Frieden und Abrüstung widmete. Gerhard
Bialas hat sich für diese Themen mit großem Engagement
stark gemacht und die politischen Diskussionen oft mit
deutlichen und unmissverständlichen Worten geprägt. Für
seine langjährige politische Tätigkeit als Kreisrat wurde ihm
im Jahr 2004 die bronzene Medaille des Landkreistags
Baden-Württemberg verliehen.

Mit Gerhard Bialas verliert der Landkreis Tübingen eine
Persönlichkeit, die sich mit großer Leidenschaft und Herzblut
engagiert und die Entwicklung des Landkreises mit geprägt
hat. Hierfür zollen wir ihm Respekt und Dank. Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Joachim Walter 
Landrat

Universitätsstadt Tübingen

Wir trauern um

Altstadtrat
Gerhard Bialas
Gerhard Bialas war ein Urgestein der Tübinger
Kommunalpolitik und gehörte dreißig Jahre lang,
von 1975 bis 2005, dem Gemeinderat an. Unermüdlich
machte er sich für den Umweltschutz stark, engagierte
sich in Bürgerinitiativen und war treibende Kraft in der
Friedensbewegung. Seine Geradlinigkeit bleibt ebenso
in Erinnerung wie sein Streben nach einer gerechteren
Gesellschaft. In Anerkennung seiner Verdienste hat ihm
die Universitätsstadt Tübingen im Jahr 2018 die
Hölderlin-Plakette verliehen.

Die Universitätsstadt Tübingen dankt dem Verstorbenen
für sein jahrzehntelanges Wirken in unserer Stadt.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Boris Palmer
Oberbürgermeister
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Helga Möbius 
ihr drittes Vierteljahrhundert.

 
Wir gratulieren herzlich.

Uns, dass wir eine so flotte
Organisatorin und Propagandistin

in unseren Reihen haben.
Vor allem aber dir – holl di man

stief un' locker op de Been!
 

Deine Eimsbüttler ROTen

Unser Genosse 

Michael Henk
wird am 16. Januar 2016

60 Jahre

Zur sozialistischen Bewegung stieß unser Michael schon 1972 
als 16-jähriger zu den Jusos; eine intensive Suche nach der 
richtigen linken politischen Orientierung begann und dauerte 
fast drei Jahrzehnte. Nach den Jusos hatte er lose Kontakte zu 
SDAJ, RJVD und Rote Garde. 1973 Mitglied der Roten Garde, 
anschließend viele Jahre aktives Mitglied der KPD/ML, 3 Jahre 
auch Sympathisant des KABD. Im Alter von 18 Jahren orga-
nisierte sich Michael in der Gewerkschaft ÖTV, später wurde 
er vom Vertrauen seiner gewerkschaftlich organisierten Kolle-
ginnen und Kollegen getragen, ver.di-Vertrauensmann. Micha-
el stand immer zu den Prinzipien des Marxismus-Leninismus, 
es dauerte aber lange, bis er den Weg zu unserer marxistisch-
leninistischen Partei DKP fand. 2001 sogar Mitglied im ZEN-
Kreis Bremen, fand er endlich vor über 10 Jahren den Weg zu 
seiner Kommunistischen Partei. Nicht lange dauerte es, Mi-
chael wurde Mitglied der Bezirksleitung Bremen und ein akti-
ver Genosse. Die Öffentlichkeitsarbeit unserer Partei und auf 
der Straße, im Wohngebiet wäre ohne Michael schwierig. Ob 
es die Bremer Rundschau, Der Schrittmacher oder der Rote 
Norden ist, ohne diesen guten Layouter, der unseren Kleinzei-
tungen Namen und Gesicht gibt, könnten wir diese Zeitungen 
nicht herausbringen. 

Beruflich ist Michael sehr engagiert, arbeitet im Klinikum Bre-
men-Ost als Musiktherapeut mit Kindern und Jugendlichen. 
Die Musik ist ein besonderes Hobby, sei es Schallplatten hö-
ren oder als Bandmitglied in der Rock-Pop-Band „East Five“, 
und natürlich als Solist das Komponieren von politischen und 
Arbeiterliedern. Ein von ihm organisierter Willi-Bredel-Abend 
in Bremen-Nord gehörte dazu, Freunde aus der Linkspartei, 
der IG Metall und SPD nahmen teil. Mit Vorliebe liest er Arbei-
terliteratur und Bücher des Marxismus-Leninismus. 

So ein intensives politisches, berufliches und kulturelles Le-
ben ist nicht zu schaffen ohne seine Anja, seine Kinder- und 
Enkelkinder, seine Katze Kira, die dem Michael eine ganz 
wichtige Stütze sind. 

Michael, wir freuen uns auf Deine Geburtstagsfeier mit Deinen 
Freundinnen und Freunden, nicht Ernst Busch wird aber an 
diesem Tag im Mittelpunkt stehen, sondern „unsere“ Musik 
von Led Zeppelin, Stones, Pretty Things, Fleetwood Mac.

DKP Bremen-Nord
DKP Bremen-Stadt

Wir laden zur Landesmitgliederversammlung
in Rostock, Wismarsche Straße 21

am 20. 2. 2016 um 10.30 Uhr.

Landesvorstand Mecklenburg-Vorpommern

"
Der 21. Parteitag und die DKP 

als marxistisch-leninistische Partei“

Die DKP Frankfurt/Main lädt herzlich zu einem ersten 
Meinungsaustausch nach dem 21. Parteitag ein.

Am Montag, 18. 1. 2016, um 19.00 Uhr im DGB-Haus Frankfurt/M. 
begrüßen wir dazu den stellvertretenden 

Vorsitzenden der DKP, Genossen Hans-Peter Brenner

In russischer Sprache!
60 Bände Lenin und Weiteres aus dem Spektrum 

Marx/Engels/Lenin.
Bei Interesse Anfrage an UZ-shop/Antiquariat 

Tel. 0212 - 177 889 26 E-Mail: buero@unsere-zeit.de

Thomas Kacza:
Wie die deutschen Freunde Albaniens zusammenfanden und ihr 

Gang durch die Zeiten. Abhandlung über ein besonderes
Freundschaftsverhältnis – Broschüre, 56 Seiten, 5 Euro + Porto
Direktbezug bei Th. Kacza, Bergstraße 80, 32108 Bad Salzuflen

Telefon 0 52 22 / 8 48 68

Willkommen im Leben!

Cleo Hiciano Wanitschka
geboren 9. Dezember 2015

Schön, dass Du jetzt bei uns bist.

Glückwunsch an Sabine, Osiris, Eva Luna

Roland, Devrim, Nadine, Line

 Beratung der Bildungskommission 
des Parteivorstands

Termin:  Samstag 16. Januar, 11.00 Uhr

Ort: Hannover: Bezirksbüro der DKP Niedersachsen, 
Göttinger Straße 58

Vorschlag zur Tagesordnung:
11.00-11.45  Referat
-  Erste Bilanz des 21. Parteitags 
-  Handlungsorientierung und Aufgaben der Bildungsarbeit 
 Referent: H.-P. Brenner 
11.45 - 13.30 Diskussion zum Referat
13.30 – 14.00 Pause
14.00– 16.00 Information und Diskussion zu den nächsten 
Arbeitsvorhaben: 
-  Aufbau und Stabilisierung von Bildungsstrukturen in den
 Bezirken, Regionalberatungen; Erstellung eines 
 „Leitfadens für die Bildungsarbeit“
-  Produktion von neuen Bildungsheften. 
 Festlegung von Themen 
-  Digitalisierung alter Materialien und Internet-Auftritt
-  Neue Antimilitarismus-Broschüre
-  Geschichtsdiskussion und Kooperation mit Geschichts 
 kommission zur Vorbereitung des 100. Jahrestags der  
 Oktoberrevolution 
-  Grundkurse an der KL-Schule
-  Künftige Zusammensetzung und Arbeitsstrukturen der  
 Bildungskommission (Bilanz / neue Überlegungen)
16.00 – 16.30
-  Verschiedenes

Eingeladen sind alle Bezirke und die Einzelmitglieder der 
Bildungskommission. Um Voranmeldung bei der Bundesge-
schäftsstelle wird gebeten.

Carlis Bienenhonig, 
Früh- oder Sommertracht, 

500 g für 5 €, 250 g für 3 € + 
Porto; ab 12 Gläser (1 Karton) 

portofrei. Wir liefern auch 
handgefertigte Bienenwachs-
kerzen. Anfrage bei: Imkerei 

Trauth 02241/973111 
E-Mail: camatra@web.de
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Ruhe & Natur satt im   
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ermäßigtes Abo  32,00 €

Neue
Impulse

Verlag

Hoffnungstraße 18
45127 Essen

Tel.: 0201-23 67 57
w w w. m a r x i s t i s c h e - b l a e t t e r. d e

Krieg – Terror

Flucht
Ingar Solty Die »Flüchtlingskrise« und 
der globale Kapitalismus  Lothar

Elsner Marx, Engels und Lenin über 
Arbeiterwanderung im Kapitalis-
mus  Tom Vickers Geflüchtete, Ka-
pitalismus und der Staat  Sabine 

Lösing Afrika im Visier deutscher 
und europäischer Militär- und Inte-
ressenpolitik  Claus Schreer Alterna-
tiven zur Festung Europa  Cornelia 

Kerth Flüchtlinge Willkommen! Eine 
Herausforderung auch für Antifa-
schist_innen und Friedensbewe-
gung  EVG Berlin Wer gegen Flücht-
linge hetzt, hat in der Gewerkschaft 
nichts verloren

Weitere Themen u. a.:

Uri Avnery »Internationalen Terrorismus« gibt es nicht 

| Hans Christoph Stoodt Die Solidarität mit dem Kampf 

Palästinas ist nicht verhandelbar | Klaus Wagener 

Krieg in Syrien »Neuordnung« des Nahen/ Mittle-

ren Ostens | Peter Mertens Den IS finanziell trocken-

legen | Anne Rieger Zum Gewerkschaftstag der IG 

Metall | Bernd Müller Weltklimavertrag kaum in Sicht 

| Domenico Moro Die Tendenz des Westens zum Krieg 

und der islamische Radikalismus | Herwig Lerouge 

Gramsci und die griechische Krise | Kurt Baumann 

Die Faschismus analyse der KPD(O | Robert Steigerwald 

Zum 90. Geburtstag von Hermann Klenner | Meike 

Bohn Hacks und die Frauen

Bis Februar 2016 gratis testen

Die DKP-Kreisorganisation Gladbeck nimmt Abschied
von ihrem langjährigen Genossen Helmut Große.

Durch das Elternhaus geprägt, stellte Helmut sein ganzes
Leben aus tiefster persönlicher Überzeugung in den
Dienst der Partei: Seit frühester Jugend war er in der
FDJ engagiert. In den 60er Jahren ist er vom K14
verhaftet worden, weil er illegal Flugblätter gedruckt und
verteilt hatte. Zudem hat er auf gewerkschaftlicher Basis
Reisen nach Moskau organisiert und durchgeführt.
Im Jahre 1968 war Helmut einer der Gründungsmitglieder
der Parteiorganisation Gladbeck.

Internationale Parteiarbeit war ihm auch nicht unbedeutend.
Ab 1965 hat er, solange er konnte, sämtliche Materialien
für die Partei gedruckt.

Unsere Solidarität gilt seiner Frau Sigrid
und seinen Kindern

Wir werden Helmut nie vergessen.

Für die DKP-Kreisorganisation Gladbeck Antje Potratz

*15. 1. 1939 – 06. 1. 2016

Vorschlag zur Tagesordnung:
11.00 -11.45 Referat
-  Erste Bilanz des 21. Parteitags
-  Handlungsorientierung und Aufgaben der Bildungsarbeit
 Referent: H.-P. Brenner
11.45 - 13.30 Diskussion zum Referat
13.30 - 14.00 Pause
14.00 - 16.00 Information und Diskussion zu den nächsten
Arbeitsvorhaben:
-  Aufbau und Stabilisierung von Bildungsstrukturen in den
 Bezirken, Regionalberatungen; Erstellung eines
 „Leitfadens für die Bildungsarbeit“
-  Produktion von neuen Bildungsheften.
 Festlegung von Themen
-  Digitalisierung alter Materialien und Internet-Auftritt
-  Neue Antimilitarismus-Broschüre
-  Geschichtsdiskussion und Kooperation mit Geschichts-
 kommission zur Vorbereitung des 100. Jahrestags der
 Oktoberrevolution
-  Grundkurse an der KL-Schule
-  Künftige Zusammensetzung und Arbeitsstrukturen der
 Bildungskommission (Bilanz / neue Überlegungen)
16.00 – 16.30
-  Verschiedenes

Eingeladen sind alle Bezirke und die Einzelmitglieder der
Bildungskommission. Um Voranmeldung bei der Bundes-
geschäftsstelle wird gebeten.
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Karl-Liebknecht-Schule der DKP
Termine Herbst 2022 – Jetzt anmelden!

„Gemeinsam kämpfen – gemeinsam feiern!“ heißt es am 
27./28. August auf unserem 21. UZ-Pressefest in Berlin. Da-
nach geht es zum solidarischen Austausch und gemeinsa-
men Lernen in die frisch sanierte Karl-Liebknecht-Schule 
nach Leverkusen:

29. Oktober – 1. November
Grundlagenschulung

Ein Einführungsseminar im besten Sinne des Wortes. Ge-
eignet nicht nur für neue Mitglieder der DKP. Das Seminar 
beschäftigt sich mit Grundlagen der Marxistischen Philoso-
phie, Politischen Ökonomie, der Lehre vom Klassenkampf vor 
allem. Warum wir uns mit dieser Theorie beschäftigen und 
wie wir es in organisierte Politik umsetzen.

12. – 13. November
Workshop Arbeiter:innen-Lieder mit den Marbachern

Einführung zum Thema „Arbeiter*innen-Lied“ mit Bei-
spielen | Workshop: Wir schreiben und komponieren ein 
Arbeiter*innnen-Lied | Kleiner Auftritt: Die MARBACHER stel-
len neue Arbeiter*innen-Lieder vor.

Außerdem suchen wir Genossinnen und Genossen, die uns 
bei den anstehenden Arbeiten und beim dauerhaften Betrieb 
unserer Parteischule unterstützen:

Garten- und Aufräumarbeiten, Betreuung der Homepage, So-
cial-Media-Arbeit, Werbung, Organisation und Durchführung 
der Seminare, Hausmeistertätigkeiten u. v. m.

Weitere Informationen und Anmeldung
kls@dkp.de | 0172 - 98 55 677

Spendenkonto DKP-Parteivorstand
GLS-Bank | BIC: GENODEM1GLS
IBAN: DE63 4306 0967 4002 4875 01 
Verwendungszweck: Erhaltet die KLS!

Wenn alle Menschen wie sie gelebt hätten, 
wäre die Welt ein besserer Ort.

Wir trauern um unsere Mutter, Schwiegermutter 
und Oma

Ilse Kirsch

18. 3. 1935      4. 6. 2022

Die Söhne Jörg und Uwe im Namen aller Angehörigen, 
sowie aller, die sie kannten.

Stundenweise Ehrenamt
Ehrenamtlich kannst Du uns zuverlässig 
und regelmäßig stundenweise bei Buch-
haltungsarbeiten, bei der Betreuung unserer 
Social-Media-Kanäle und Websites helfen.

Du kannst bei uns im Raum Essen/Düssel-
dorf/Leverkusen in unserem Büro oder bei 
Dir zuhause im Homeoffi  ce arbeiten.

Einarbeitung und Betreuung 
wird von uns geleistet.

Wir brauchen Dich
Du möchtest politisches Engagement mit sinnvoller berufl icher Arbeit verbinden und kannst 
entweder ehrenamtlich oder bezahlt Voll- oder Teilzeit arbeiten.

Bezahlte Voll-/Teilzeitstelle
Wir suchen hauptberufl iche Unterstützung bei

* EDV-Buchhaltung, möglichst DATEV-/
 Excel-Kenntnisse

* EDV-gestützte Betreuung von Spender*innen  
 und Akquisition von Spenden (Fundraising),
  möglichst Excel-/Word-Kenntnisse

Einarbeitung/Qualifi kation möglich. Arbeits-
platz im Raum Essen/Düsseldorf/Leverkusen.

Aussagekräftige Bewerbung bitte an 
bewerbung@dkp.de

Wir brauchen Dich

zum 78. Jahrestag der 
Ermordung Ernst Thälmanns

GedenkveranstaltungGedenkveranstaltung

Am Do. 18. August 2022
um 17.00 Uhr vor der

Gedenkstätte Ernst Thälmann
Ernst Thälmann Platz
Tarpenbekstrasse 66

Ab 18.00 Uhr zeigen wir einen 
Spielfilm über den antifaschistischen 

Widerstand in Hamburg´ ´V.i.S.d.P.: O.Harms / Tarpenbekstraße 66 / 20251 Hamburg

Ausgabe inkl. Spezial für 1,70 € am Kiosk erhältlich

Spezial

Headline Unterzeile . Von    
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D er Kampf geht weiter. Am 
Mittwoch legten im Zuge der 
laufenden Tarifauseinander-

setzung in der Metall- und Elektro-
industrie mehr als 30.000 Beschäftigte 
zeitweilig die Arbeit nieder. Gewerk-
schafter aus rund 140 Betrieben zog es 
vor die Werkstore, erklärte die IG Me-
tall in einer Pressemitteilung. Seit dem 
Ende der Friedenspflicht hätten sich 
bundesweit 468.000 Beschäftigte an 
den Warnstreiks beteiligt.Unter besonderer Aufmerksamkeit 

stand der Protest beim Autobauer Opel. 
Der Konzern war im August 2017 von 
der französischen PSA Groupe über-
nommen worden. Im Zuge eines Sa-
nierungsprogramms wurde Anfang des 
Jahres von der Unternehmensspitze für 
die kommenden sechs Monate Kurz-
arbeit eingeführt. Auf dem Rücken der 
bundesweit 19.000 Mitarbeiter will das 
Management kurzfristig 1,1 Milliarden 
Euro einsparen. Dafür sollen bis Ende 
2018 Werkschließungen und betriebs-
bedingte Kündigungen ausgeschlossen 
werden.

An den Standorten Rüssels-
heim, Kaiserslautern, Eisenach und 
Dudenhofen beteiligten sich 6.600 
Opel-Arbeiter am Ausstand. Ohne die 
Unterstützung der Belegschaft könne 
eine Umstrukturierung des Autobauers 
nicht gelingen, erklärte der Erste Vor-
sitzende der IG Metall, Jörg Hofmann, 
vor den Demonstranten am Stamm-
werk in Rüsselsheim. Das Sanierungs-
programm »Pace« (Tempo) müsse 
eigentlich »Pea

 ce« (Frieden) heißen, 
sagte Hofmann. Die IG Metall sei zum 
Kampf bereit, wenn auf die Arbeitsplät-
ze bei Opel zugegriffen werden solle. 
»Das ist ein starkes Signal für die Tarif-
runde und an PSA nach Frankreich. Wir 
kämpfen gemeinsam für die Zukunft 

von Opel, für Arbeitszeiten, die zum 
Leben passen und für mehr Entgelt.« 
Das Geld sei bei den Beschäftigten 
besser aufgehoben, als bei den Groß-
aktionären. »Sechs Prozent sind drin«, 
so Hofmann. Der Gesamtbetriebsrats-
vorsitzende Wolfgang Schäfer-Klug be-
tonte die Wichtigkeit des Warnstreiks 
gerade in der aktuellen betrieblichen 
Situation. Die Sanierung von Opel kön-
ne nur mit und nicht gegen die Beschäf-
tigte erreicht werden. »Wir erwarten, 
dass die von PSA gemachten Zusagen 
eingehalten werden«, sagte er.Hofmann hat dem Unternehmerver-

band Gesamtmetall eine klare Frist ge-
setzt: Zum Auftakt der vierten Verhand-

lungsrunde am 24. Januar in Stuttgart 
müsse erkennbar werden, wohin die 
Reise geht. Der Vorstand der Gewerk-
schaft werde am 26. Januar nach Sitzun-
gen sämtlicher regionalen Tarifkom-
missionen entscheiden, ob eine weitere 
Eskalation unvermeidbar sei. »Wir sind 
auf alles vorbereitet – auch auf bundes-
weite ganztägige Warnstreiks oder eine 
Urabstimmung und damit unbefristete 
Flächenstreiks in einzelnen Regionen«, 
hatte Hofmann am Dienstag in Frank-
furt am Main erklärt. Dank hoher Über-
schüsse können sogar Teilnehmern an 
Warnstreiks Verdienstausfälle gezahlt 
werden. Das war bislang nur bei ordent-
lichen Streiks mit vorhergehender Ur-

abstimmung möglich. Seit 2015 hat die 
IG Metall aber ihre Satzung geändert. 
Seitdem werden auch Tagesstreiks als 
Kampfmittel gewertet.Das Forderungspaket der IG Me-

tall umfasst die Erhöhung der Ent-
gelte und Ausbildungsvergütungen um 
sechs Prozent über eine Laufzeit von 
zwölf Monaten sowie neue Arbeits-
zeitregelungen, die jedem Beschäftig-
ten das Recht auf zeitweise Verkür-
zung der Arbeitszeit geben sollen. 
Beschäftigten soll durch einen Bonus 
Kindererziehung oder die Pflege von 
Angehörigen ermöglicht werden. Die 
Kapitalseite wertet die Forderung als 
verfassungswidrig.

Kämpfen statt kuschen

Versöhnung mit Ankara

WWW.JUNGEWELT.DE

Ahed Tamimi  bleibt in Haft

Tel Aviv. Die wegen tätlichen Angriffs 
auf einen israelischen Soldaten an-
geklagte 16jährige Palästinenserin 
Ahed Tamimi muss bis zum Ende 
ihres Verfahrens in Haft bleiben. 
Dies entschied ein israelisches Mi-
litärgericht im Westjordanland am 
Mittwoch, wie die Armee mitteilte. 
Die Menschenrechtsorganisation 
Amnesty International hatte ihre 
sofortige Freilassung gefordert. 
Tamimi hatte im vergangenen Mo-
nat einen Soldaten vor laufender 
Kamera ins Gesicht geschlagen und 
damit großes Aufsehen erregt. Nach 
Angaben von Amnesty hat sie eine 
Haftstrafe von bis zu zehn Jahren 
zu befürchten. Ahed Tamimi und 
ihre Mutter waren im vergangenen 
Monat in dem Dorf Nabi Saleh nahe 
Ramallah festgenommen worden. 
Vielen Palästinensern gilt die junge 
Frau mit langen blonden Locken und 
blauen Augen als Heldin und Sym-
bolfigur des Widerstands gegen die 
Besatzung.  

(dpa/jW)
Bundestag setzt Fachausschüsse einBerlin. Nach einer dreimonatigen 

Übergangsphase verfügt der Bundes-
tag wieder über Fachausschüsse. 
Das Parlament beschloss am Mitt-
woch einstimmig die Einsetzung 
von 23 ständigen Ausschüssen, so 
des Haushalts-, des Innen- und des 
Petitionsausschusses. Über die je-
weiligen Vorsitzenden soll aber erst 
in der nächsten Sitzungswoche Ende 
Januar entschieden werden. In den 
vergangenen Monaten hatte es nur 
den sogenannten Hauptausschuss, 
in dem alle anstehenden Entschei-
dungen vorbereitet wurden, gegeben. 
Die Festlegungen zu den Ausschuss-
vorsitzenden sind diesmal brisant. 
Nach dem bisher üblichen Verfahren 
stünde der AfD als größter Opposi-
tionsfraktion der Vorsitz im Haus-
haltsausschuss zu, falls es zur Neu-
auflage der großen Koalition kommt. 
Die Spitze der Unionsfraktion sieht 
laut CSU-Landesgruppenchef Alex-
ander Dobrindt keinen Grund, davon 
abzuweichen.  

(dpa/jW)

Lautstark für bessere Arbeitsverhältnisse: Eine Opel-Mitarbeiterin verlieh ihrer Forderung Nachdruck (Rüsselsheim, 17. Januar)
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AngezähltDas Georg-Lukács-Archiv in Budapest 
soll geschlossen werden. Inter-
view mit Rüdiger Dannemann

AngedocktBerlin: Warnstreik studentischer Hilfs-
kräfte. Vernetzung mit Arbeits-
kämpfen außerhalb der Uni

AbserviertWashington halbiert die Unterstützung 
für palästinensische Flüchtlinge. 
Sozialprogramme gefährdet

AufbegehrtTunesien: Massenproteste gegen Wirt-
schaftskrise, autoritäre Staats-
führung und Diktate des IWF
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IG Metall beweist in Tarifauseinandersetzung einen langen Atem.  

Zehntausende beteiligen sich an Warnstreiks. Von Simon Zeise

Deutschland und Türkei wollen in »Sicherheitsfragen« wieder verstärkt zusammenarbeiten

N ach längeren Verstimmun-gen nähern sich die Regie-rungen Deutschlands und der 
Türkei nun auch offiziell wieder an. 
Die Innen- und die Außenministerien 
beider Staaten wollen sich über The-
men von gemeinsamem Interesse aus-
tauschen, wie die Bundesregierung 
am Mittwoch mitteilte. »Es gibt gu-
te Gespräche zwischen beiden und 
Schritte der Annäherung, über die wir 
uns freuen«, sagte eine Sprecherin 
des Auswärtigen Amts. Es gebe aber 
auch »schwierige Brocken, schwieri-
ge Themen im bilateralen Verhältnis, 

die miteinander besprochen werden 
müssen«.

Beide Seiten wollen auch in »Sicher-
heitsfragen« wieder enger zusammen-
arbeiten. Ein Treffen auf Staatssekre-
tärsebene sollte dazu am Mittwoch in 
Berlin stattfinden. Einem Bericht der 
Welt zufolge geht es bei der Wieder-
aufnahme der Gespräche auch um den 
Kampf gegen die Dschihadistenmiliz 
»Islamischer Staat« (IS). Die Türkei sei 
in wichtigen Bereichen wie der Terror-
bekämpfung ein zentraler Partner, sag-
te ein Sprecher des Innenministeriums.

Dagegen spricht viel: 2016 wurde 

der im Exil lebende Journalist Can 
Dündar in der Türkei wegen Geheim-
nisverrats zu einer Haftstrafe verurteilt, 
weil er Waffenlieferungen des türki-
schen Geheimdienstes an islamistische 
Terrormilizen aufgedeckt hatte. Außer-
dem hat Ankara immer ein hartes Vor-
gehen gegen Exilpolitiker der auch in 
Deutschland verbotenen Arbeiterpartei 
Kurdistans (PKK) verlangt.Im vergangenen Jahr waren die 

deutsch-türkischen Konsultationen 
ausgesetzt worden. Der zur Zeit in der 
Türkei inhaftierte Welt-Korrespondent 
Deniz Yücel stellte diese Woche klar, 

dass er »schmutzige Deals« zwischen 
Berlin und Ankara für seine Haftent-
lassung ablehne. Er wolle seine Frei-
heit nicht »mit Panzergeschäften von 
Rheinmetall oder dem Treiben ir-
gendwelcher anderen Waffenbrüder 
befleckt wissen«, so Yücel in einem 
schriftlich über seine Anwälte geführ-
ten Interview der Deutschen Presse-
agentur (dpa). Außenminister Sigmar 
Gabriel (SPD) bestritt laut dpa, dass es 
solche Deals gebe und sprach davon, 
dass »beide Länder Respekt voreinan-
der« haben müssten.  

(dpa/jW)
Siehe Kommentar Seite 8

wird herausgegeben von  2.084 Genossinnen und  Genossen (Stand 1.12.2017)n www.jungewelt.de/lpg

  SEITEN 12/13

Antifa
Die Berliner VVN-BdA begeht den 

70. Jahrestag ihrer Gründung. Über 
das heutige Gedenken an die Wider-

standskämpfer gegen den Faschis-
mus und die Unterschiede der Gene-

rationen. Ein Gespräch mit Werner 
Knapp und Frauke Schalau
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Mittwoch, 27.7., in jW: 8 Seiten extra

Kauf am Kiosk!

Kriminalisierung von Fußballanhängern. Stadionverbotsrichtlinie und 
Fanrechte. Von René Lau | Proletenkicker im Berliner Osten. Ausstellung zum 

Arbeitersportverein Sparta Lichtenberg. Von Oliver Rast | Karikative Fans.
Warme Decken im Winter, Wasserfl aschen im Sommer. Vom Projekt »1892 Hilft« | 

Ultras in Stockholm. Ein Blick hinter die Kulissen der Fans von Hammarby IF, 
Djurgaden IF und AIK Stockholm in Schweden. Von Gabriel Kuhn
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FREIHEIT,
die WIR meinen

自由   平等   友善   民主   公正   法治

Neue 
Impulse 

Verlag
Hoffnungstraße 18 

45127 Essen 
Tel. 0201 | 23 67 57

info@neue-impulse-
verlag.de

Mit Basics von: Hannes und 
Helmuth Fellner (Österreich), 
Claudius Vellay (Frankreich), 
Roland Boer (VR China) sowie 
Arnold Schölzel: Freiheit 
& Demokratie im ideologischen 
Kampf, Achim Bigus: Demokratie 
hinterm Werkstor?, Volkmar 
Schöneburg: Hans Litten – Anwalt 
gegen Hitler; Hermann Klenner: 
Naturrecht und: Hatte Marx eine 
Menschenrechtstheorie?

Weitere Themen: 
Wirtschaftskrieg (Manfred Sohn); DGB-
Bundeskongress (Rainer Perschewski); 
Indien nach der Wahl (Peter Schreiber); 
Documenta fifteen (Ulrich Schneider); 
Shelley 200 (Jenny Farrell); China aus 
sozialökologischer Sicht (Josef Baum); 
Rezensionen

BEILAGE: Dimitrios Patelis (Kreta): Die uk-
rainische Phase eines dritten Weltkrieges?; 
Joachim Hösler: Zu Russlands Transforma-
tion, Geschichtspolitik und Imperialismus

136 Seiten

freiheit, 
die wir  
meinen

Kommunistische 
Kommunalpolitik

Kommunalpolitisch interessierte Mitglieder der DKP sind 
herzlich eingeladen zum Kommunalpolitischen Ratschlag 
der UZ-Redaktion. „Alte Hasen“ sind dabei ebenso willkom-
men wie Einsteigerinnen und Einsteiger in dieses spannen-
de Politikfeld. 

Ob es innerhalb oder außerhalb des Parlamentes beackert 
wird, ist unerheblich. Die Beratungen finden als Zoom-Kon-
ferenzen jeweils um 19.30 Uhr statt.

Die nächsten Termine:
Mittwoch, 10. August
Mittwoch, 12. Oktober

Anmeldung über werner.sarbok@unsere-zeit.de

Wir sind sehr traurig über den Tod unseres Genossen

Gerhard Bialas

* 21. 7. 1931   † 12. 7. 2022

Er war eine große kommunistische Persönlichkeit, ein 
wahrhaftes Kämpferherz. Vor einem Jahr, zu Gerhards 90. 
Geburtstag, konnten wir uns noch persönlich bei ihm be-
danken:

„Deine Kriegs- und Nachkriegserlebnisse als Kind und Ju-
gendlicher haben dich bewogen, 1951 in die KPD einzutre-
ten. Dein ganzes Leben kämpfst du für den Frieden, gegen 
Faschismus, für das Nicht-Vergessen des Grauens der Na-
zivergangenheit. Seit Gründung der DKP 1968 hast du in 
Tübingen ihre Politik mit geprägt, lange auch im Bezirks- 
und Parteivorstand.

Viel von den scheinbar kleinen Kämpfen für die Rechte und 
Bedürfnisse der arbeitenden Menschen spielt sich in der 
Gewerkschaft, betrieblichen Interessenvertretung und in 
der Kommunalpolitik ab. Dafür hast du jahrzehntelang Maß-
stäbe gesetzt und das immer verbunden mit dem großen 
Kampf für eine sozialistische Gesellschaft, in der die Bedürf-
nisse der Bevölkerung und nicht die Profite der Monopole 
im Mittelpunkt stehen. Und wie man für die Erhaltung der 
Natur kämpft, konnte man vom Gärtnermeister und Imker 
Gerhard Bialas schon lernen, als es noch lange keine ‚Grü-
nen’ gab.“

30 Jahre wirkte Gerhard im Tübinger Gemeinderat für die 
DKP und später TÜL, 20 Jahre im Kreistag. Weit über die 
DKP und Tübingen hinaus genoss er dafür großes Ansehen. 
Die Nachrufe des Oberbürgermeisters und Landrats lassen 
daran keinen Zweifel. 2018 wurde Gerhard auf Beschluss 
des Gemeinderats die Hölderlin-Plakette verliehen, weil er 
sich „um die Stärkung der kommunalen Demokratie und 
die Erinnerung an die Verbrechen des Nationalsozialismus 
besonders verdient gemacht“ habe. 

Großes Ansehen genoss Gerhard auch für die Geradlinigkeit 
und Prinzipienfestigkeit, mit der er ab 1994 das kommu-
nalpolitische Bündnis „Tübinger Linke“ anstieß und maß-
geblich prägte und sich zugleich immer zur DKP als seiner 
Partei bekannte, für sie warb, sich in ihre Aktivitäten und 
Öffentlichkeitsarbeit einbrachte, ihre Zeitung verteilte.

An den Uni-Gärtnermeister trauten sich die Berufsverbieter 
nie heran; umso gnadenloser verfolgten sie in den 1970er 
und 1980er Jahren seine Genossinnen und Genossen von 
der DKP-Liste. Solidarität mit allen Berufsverbots-Betrof-
fenen war für Gerhard bis zuletzt Herzenssache. Und bis 
zuletzt, buchstäblich bis zum Grab, wurden er und Christa 
vom „Verfassungsschutz“ bespitzelt, wie er 2013 aufdeckte 
– sogar auf der DGB-Maikundgebung, wo er stets am DKP-
Stand die roten Nelken verkaufte.

Gerhards sechs Kindern und ihren Angehörigen, die im No-
vember durch den Tod von Christa auch ihre Mutter, Oma 
und Uroma verloren haben, gilt unser tiefes Mitgefühl. Der 
gesamten  linken und Friedensbewegung, natürlich auch 
unserer Parteigruppe, deren aktiver, engagierter Mitstreiter 
und kluger Berater er bis zuletzt war, wird Gerhard Bialas 
sehr fehlen.

Die Trauerfeier ist am Montag, 8. August 2022, um 10 Uhr 
auf dem Tübinger Bergfriedhof. Im Sinne von Gerhard bit-
tet die Familie um Spenden für die Gesellschaft Kultur 
des Friedens, DE07 6415 0020 0000 1660 88, Stichwort  
„Gerhard Bialas“ .

DKP Gruppe Tübingen
DKP Bezirksvorstand Baden-Württemberg

DKP Parteivorstand
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"Dfe Schwachen kämpfen nicht. 
Die Stärkeren kämpfen vielleicht eine Stunde lang. 

Die noch stärker sind, kämpfen viele Jahre. 
Aber die Stärksten kämpfen ihr Leben lang." 

Bertolt Brecht 

Gerhard Bialas 
* 21. Juli 1931 t 12. Juli 2022 

Unermüdlich war sein Wirken für eine friedliche 
und gerechte Weit. Über viele Jahre verkörperte er 

sozialistische Kommunalpolitik in Tübingen 
und brachte die großen und kleinen Nöte der Menschen 

ins Rathaus und den Kreistag. 

ln großer Dankbarkeit und Tra'uer 

Wählervereinigung Tübinger Linke e.V. 
DIE LINKE, Kreisverband Tübingen 
Gemeinderatsfraktion und Kreistagsfraktion 

Trauertafel 
Bestattungen und Trauerfeiern 

GOMARINGEN 

~ 

Waltraud Astfalk, geb. Wensel, 86 Jahre, Gomaringen 
13.30 Uhr Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 

KIRCHENTELLINSFURT 

Hilde Dannenmann, geb. Nagel, 83 Jahre, 
Kirchentellinsfurt 
13.30 Uhr Beerdigung auf dem Friedhof 

Kirchentellinsfurt 

Wir veröffentlichen auf unserer Familienseite täglich die Termine aller 
Bestattungen und Trauerfeiern, die uns von den zuständigen amtlichen 
Stellen mit Einverständnis der Hinterbliebenen genannt werden. Es besteht 
kein Anspruch auf Veröffentlichung. Für Druckfehler keine Haftung. 

\ . 
Schwäbisches Tagblatt · Rottenburger Post · Steinfach-Bote 

www.tagblatt.de 

Lieber 
OpaPit 

Du bist ja noch so fit. 
Mit Deinen 70 Jahren 
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Fragen zum Abo? 
0 7071/9 34-2 22 

Nehren, 10. Juli 2022 

jeder Tag ist der Anfang d 
jedes Leben der Anfang d 

Rainer 

ln Liebe und Dankbarkeit 
wir Abschied genommen 

Käthe Herrn 

Danke 

geb. Fauser 

* 30.6.1934 t 10.7.2022 

ln stiller Trauer: 
Karl und Dagmar Fauser 
Sandra und Ömer mit Ker 
Miriam und Vlado mit M;: 
und alle Anverwandten I 
Die Trauerfeier fand im F~ 
auf dem Friedhof Nehren 

für all die tröstenden Wo~. 
gesprochen oder geschrie 
für einen Händedruck od 
stille Umarmung, für alle 
der Freundschaft und Ver. 
Besonderer Dank dem 
Pflegewohnhaus in NehrE 
Ärzten Dr. Gattnar und d 

Kusterdinge 

Herzlichen Dan 

allen Verwandten, Freun 
Bekannten und Nachban 
große Anteilnahme und 

. Verbundenheit, fü r alle :2 
wenn die Worte fehlten, 
Umarmu ng oder ein still 
für Blumen und Zuwend 
beim Abschied meiner 1\ 

~;;;;i;~ 
erfahren durften. 

Besonderen Dank 
an pfarrerin Susanne Fle, 
wohltuenden Worte 
und dem Hospiz Tübing 
gute Betreuung auf ihren 

Berthold Heusei mit Farr 



Wir trauern um unsern Freund, Genossen und Mitstreiter

Gerhard Bialas
Sein Leben lang kämpfte er als konsequenter Antimilitarist für
den Frieden, stand auf gegen alte und neue Nazis und die
gesellschaftlichen Bedingungen, die Faschismus möglich
machen. Er stellte sich klassenbewusst an die Seite der „kleinen
Leute“, für deren Interessen er unbestechlich eintrat. Sein Herz
schlug für die internationale Solidarität. Wir sind ihm dankbar
verbunden. In Erinnerung an ihn werden wir den Kampf für
diese Ziele weiterführen.

Oda von Alvensleben, Andrea Ayen, Anton Brenner, Volker Bohn, Petra Braun-Seitz, Evelyn
Ellwart, Helmut Flügel, Bruno Gebhart, Martin Gross, Werner Gunkel, Heike Hänsel, Rita
Haller-Haid, Leo Haid, Martin Hank, Claudia Haydt, Angela Hauser, Annette Herrgott, Uwe
Hilke, Birgit Hoberg, Traudel Horn-Metzger, Hans Werner Horn, Gabi Huber, Jojo, Jürgen Jonas,
Gisela Kehrer-Bleicher, Günter und Katja Klepser, Peter Krebs, Thomas Lange, Anton Lehner,
Lothar Letsche, Andreas Linder, Mai, Rolf Mattmüller, Renate Mayer-Lange, Elke Miller, Joachim
Nill, Maggie Paal, Kathrin Pallowski, Emanuel Peter, Tobias Pflüger, Blanca Rodrigues de
Schwarz, Jens Rüggeberg, Adelheid Schlott, Harald Schwaderer, Wolfgang Schneck, Michael
Schwarz, Hannes Seitz, Johannes Simon, Martha Stirner, Cornelia Stoll, Gerlinde und Bernhard
Strasdeit, Jona Textor, Bernd Jürgen Warneken, Walburg Werner
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ANZEIGEN 

Von daheim 
ins Blatt. 

tagblatt.de 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 

Es trauern 

die Kinder 

Ihre Klein- oder 
MittwochMarkt­
Anzeige einfach 
online aufgeben. 

die Enkel Daniel, Jana, Julia, Laura, Leonie, Lisa, 

Rund um die Uhr! 
die Urenkel He.nri und Marielle 

mit allen Verwandten und Freunden 

~ Schwäbisches Tagblatt 

SÜDWEST PRESSE 
NECKAlt-CHJWNIK 

Die Trauerfeier und Beerdigung fmden am Freitag, 22. Juli 2022, um 
auf dem Friedhof in Wankheim statt. Auf Trauerkleidung darf gerne 

Bezirksimkerverein Tübingen 

Wir trauern um unser 

Ehrenmitglied 
Gerhard Bialas 
Bereits 1947 ist Gerhard dem Bezirksimkerverein 
Tübingen beigetreten und hat sich bis ins hohe Alter für 
den Verein engagiert. Er hat bei der Gestaltung des 
Lehrbienenstandes maßgeblich mitgewirkt und über 
Jahre die Bienenvölker am Lehrbienenstand betreut. 

Auch in seiner langjährigen Tätigkeit als Stadt- und 
Kreisrat hat sich Gerhard in der Kommunalpolitik 
immer für die Belange der Imker eingesetzt. 

Wir werden Gerhard stets in dankbarer Erinnerung 
behalten. 

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Vorstand und Mitglieder 

in diesem Jahr? 
Ob Geburtstag, Taufe oder 
Jubiläum - Nutzen Sie 
diesen Tag der Freude, um 
Gutes zu tun und wün­
schen Sie sich von Ihren 
f.'Hic::.tPn•Ptw:.c::. RPc:nnriPrPc:: · 

Katharina 
geb. Hageneder 

* 19.1.1932 t 13.7. 

ln unserer Erinnerung 
Heidemarie 
Kurt und Renate mit 
und alle 

Die Trauerfeier findet 
21. Juli 2022, um 13 
Belsener Kirche statt, 
Beerdigung. Von 
am Grab bitten wir 

Trauertafel 

Maria Magdalena Müller, geb. Sai 
Wurmtingen 



Wir trauern um unseren 
Fliegerkameraden 

Manfred 
Reeß 
Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Augsportverein Mössingen e.V. 

usen, im Juli 2022 

att Karten 

L alle für die übeNfaltigende 
:die wir beim Abschied 
o.em lieben Mann 

~rünehwald 

~:~~f~ Zuwend\mgen 

Nr den ärztlichen Beistand 
!seiner Krankheit. 

~d Grünenwald 
titFamilie 

~~,;..----~, 

Die Trauerfeier findet am 28.07.2022, 14.00 U~r /fi d'~r.Mkinaels­
Kirche in Kilchberg statt. Urnenbeisetzung in Ansct)lf.ISB auf dem 
Friedhof. · :, 
Statt Blumen bitten wir um eine Spende für das -~~,Tübingen, 
IBAN: DE56 6415 0020 00042188 29, Kennwori;~rd Strnisko. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Erika Schlüter-Feldmann 
geb. Schlüter 

* 17. 11. 1935 t 12. 7. 2022 

Wir vermissen Dich 

Dres. Felicitas und Wilhelm Loewe 
mit Felix / 

Ralph Böllinger und Anabel Behnke 
mit Rafael und Bonnie-Blue 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden in Heidelberg statt. 

s~~~=~~v~ Gerhard Dialas 
Wests~a:it' 

Die Bürgerinitiative Westst~dt (BI) hast du mit Christa 
und einigen Weggefährtlinnen ins Leben gerufen, 
das Straßenfest in der Herrenberger Straße und die 
unzähligen po litischen Aktivitäten für einen lebens­
und liebenswerten Stadtteil. Du hast Tempo 30 auf die 
Herrenberger Straße gemalt, Absperrungen für die 
Straßenfeste geschleppt, mutmachende Reden 
gehalten... · 
Du warst eine große Bereicherung für uns, weil du 
nicht nachgegeben und dich für Menschlichkeit 
eingesetzt hast. Du hinterlässt Spuren·bei uns. 
Danke - wir machen weiter. 

Die BI Weststadt 
/ 

........... ~ .,.., 
' 'lw.-. 

~·-- _..,___~ ~ 
~ .... _ 
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--~~ -....... . 
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Josefund Uschi Kronenbitter 
Ulrike und Jürgen Brendle 

Deine Enkel: 
Daniel und Tanja mit Leni und Sophie 

Stefan und Nadine mit Moritz und Johanna 
Michael und Vroni mit Emma und Johannes 

Janet und Janis mit Mina 
Tim und Jessi 

Urnentrauerfeier findet am Donnerstag, 28.07.2022, 
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Dettensee statt. 

Wir trauern um unsern Freund, Genossen und Mitstreiter 

Gerhard Bialas 
Sein Leben lang kämpfte er als konsequenter Antimilitarist für 
den Frieden, stand auf gegen alte und neue Nazis und die 
gesel lschaftlichen Bedingungen, die Faschismus möglich 
machen. Er stellte sich klassenbewusst an die Seite der " kleinen 
Leute", für deren Interessen er unbestechlich eintrat. Sein Herz 
schlug für die internationale Solidarität. Wir sind ihm dankbar 
verbunden. ln Erinnerung an ihn werden wir den Kampf für 
diese Ziele weiterführen. 

Oda von Alvens/eben Andrea Ayen, Anton Brenner, Volker Bohn, Petra Braun-Seitz, Evelyn 
EI/wart, Helmut Flügel, Bruno Gebhart, Martin Cross, Werner Gunkel, Heike Hänsel, Rita 
Haller-Haid, Leo Haid, Martin Hank, Claudia Haydt, Angela Hauser, An nette Herrgott, Uwe 
Hilke, Birgit Hoberg, Traudei Horn-Metzger, Hans Werner Horn, ·cabi Huber, }ojo, }ürgen }onas, 
Gisela Kehrer-8/eicher, Günter und Katja Klepser, Peter Krebs, Thomas Lange, Anton Lehner, 
Lothar Letsche, Andreas Linder, Mai, Ralf Mattmüller, Renate Mayer-Lange, Elke Miller, }oachim 
Nil/, Maggie Paal, Kathrin Pallowski, Emanuel Peter, Tobias PFlüger, 8/anca Rodrigues de 
Schwarz, Jens Rüggeberg, Ade/heid Sch/ott, Harald Schwaderer, Wolfgang Schneck, Michael 
Schwarz, Hannes Seitz, johannes Simon, Martha Stirner, Corne/ia Stall, Cerlinde und Bernhard 
Strasdeit, }ona Textor, Bernd }ürgen Warneken, Walburg Werner 
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